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Hinweis: 
Folgende umweltbezogene Informationen wurden bislang bei der Erarbeitung des 
Vorentwurfs berücksichtigt: 
- Kartierung der Biotopausstattung des Untersuchungsgebiets (vgl. Anlage Be-
stands- und Konfliktplan) und 
- Sichtung frei zugänglicher Umweltinformationen (z.B. Natureg, Gruschu, Boden-
viewer, Geodaten Hessen). 
Die frühzeitigen Beteiligungsverfahren gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB die-
nen der Information sowie der Sammlung planungsrelevanter Hinweise und Anre-
gungen von öffentlichen und privaten Akteuren - nach Abschluss der frühzeitigen 
Beteiligungsverfahren werden alle umweltrelevanten Informationen im vorliegen-
den Umweltbericht ergänzt und im Rahmen der Beteiligungsverfahren nach § 3 
Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB zur erneuten Stellungnahme vor- bzw. ausgelegt. 
 
 

1 Zusammenfassung der Umweltprüfung 
- wird noch ergänzt - 

 
Tabelle 1: Zusammenfassung – Erheblichkeit von Umweltauswirkungen. 

Schutzgut: Spezifische Anforderungen zu 
beachten: 

Erheblichkeit/ 
Kompensati-
onserfordernis: 

Biologische Vielfalt    
Boden   
Klima und Luft   
Kultur- und Sachgüter   
Landschaft   
Mensch   
Wasser   
Wechselbeziehungen   
Verm. von Emissionen/ Entsorgung   
Erneuerbare Energien   

 
 

Skala der resultierenden Erheblichkeit: 

x starke Konfliktsituation vorhanden (Beeinträchtigung nicht vollständig ausgleichbar/ überwindbar) 
-- mäßige Konfliktsituation vorhanden (spezifische Maßnahmen erforderlich, aber ausgleichbar/ überwind-

bar) 
- geringe Konfliktsituation vorhanden (allgemeine Maßnahmen erforderlich, aber ausgleichbar/ überwind-

bar) 
± keine/ sehr geringe Aufwertung oder Konflikt (grünordnerische Gestaltungsgebote) 
+ geringe bis mäßige Schutzgutaufwertung 
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2 Einleitung 

2.1 Rahmen des Umweltberichts 
„Für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB wird eine 
Umweltprüfung durchgeführt, in der die einschlägigen Schutzgüter ermittelt und beurteilt 
werden. In Anpassung an die Planungsebene werden dann die voraussichtlichen erheb-
lichen Umweltauswirkungen von Vorhaben und Projekten ermittelt und in einem Umwelt-
bericht zum Bauleitplan gem. Anlage 1 zum Baugesetzbuch (BauGB) beschrieben und 
bewertet. Die Umweltprüfung bezieht sich auf das, was nach gegenwärtigem Wissens-
stand und allgemein anerkannten Prüfmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungs-
grad des Bauleitplans „angemessener Weise verlangt werden kann.“ 
Die Anforderungen an die Umweltprüfung ergänzen und überschneiden sich mit denen 
an die Landschaftsplanung im Bauleitverfahren. Die Landschaftsplanung nimmt Bezug 
auf die gesetzlichen Anforderungen aus dem Naturschutzrecht zur Erhaltung der Funk-
tionen des Naturhaushalts und der Landschaft. 
Das Bundesnaturschutzgesetz schreibt in § 1ff BNatSchG vor, dass im besiedelten 
und unbesiedelten Bereich die Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts als Lebensgrund-
lage des Menschen nachhaltig zu sichern ist. In Siedlungen sind Teile von Natur und 
Landschaft, auch begrünte Flächen und deren Bestände, in besonderem Maße zu schüt-
zen und zu entwickeln. 
Luftverunreinigungen, Licht- und Lärmeinwirkungen sind, auch durch Maßnahmen des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege, gering zu halten. Beeinträchtigungen des lo-
kalen und regionalen Klimas sind zu vermeiden, die Möglichkeiten zur Nutzung regene-
rativer Energien sind auszuschöpfen. Unvermeidbare Beeinträchtigungen sind auch 
durch landschaftspflegerische Maßnahmen auszugleichen oder zu mindern. Die Vege-
tation ist im Rahmen einer ordnungsgemäßen Nutzung zu sichern; unbebaute Flächen, 
deren Pflanzendecke beseitigt worden ist, sind wieder standortgerecht zu begrünen. 
Die wildlebenden Tiere und Pflanzen und ihre Lebensgemeinschaften sind als Teil des 
Naturhaushalts in ihrer natürlichen und historisch gewachsenen Artenvielfalt zu schüt-
zen. Ihre Lebensstätten und Lebensräume (Biotope) sowie ihre sonstigen Lebensbedin-
gungen sind zu erhalten, zu entwickeln und wiederherzustellen. Die besonderen arten-
schutzrechtlichen Bestimmungen des BNatSchG zum Tötungs-, Störungs- und Zerstö-
rungsverbot sind der kommunalen Abwägung nach § 1(6) BauGB nicht zugänglich. So-
weit Risiken bekannt werden, die einer späteren Planumsetzung entgegenstehen, ist 
eine Folgenbewältigung bereits auf Ebene der Bauleitplanung sicherzustellen. 
Die historische und kultürliche Eigenart des Orts- und Landschaftsbildes und die land-
schaftsgebundenen Erholungsmöglichkeiten sind zu erhalten. 
Im Hinblick auf die naturschutzrechtlichen Auswirkungen von Plänen sind die erwartba-
ren Verbesserungen oder Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft gemäß 
§ 1 BauGB darzustellen und die Möglichkeiten der erforderlichen Maßnahmen zur Ein-
griffsvermeidung und Minderung sowie von Ausgleich und Ersatz aufzuzeigen. 
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2.2 Inhalt und Ziel des Bebauungsplans 

2.2.1 Lage des Plangebietes und Übersicht 

  
Abbildung 1: Räumliche Lage – Ausschnitt OpenTo-
poMap 

Abbildung 2: Plangebiet auf Kataster-Basis - HVBG 

Im Stadtteil Deckenbach sollen zwischen der Rüddingshäuser Straße (L 3126) und in 
zweiter Reihe zur Schadenbacher Straße drei bis vier neue Bauplätze entstehen. 
Das Plangebiet wird durch zwei asphaltierte Wege, welche auf die Ortsstraßen im Nord-
osten und Westen münden, erschlossen. Die westliche Fläche wird derzeit als Intensiv-
grünland genutzt (Weide), die kleinere östliche Fläche präsentiert sich als Hausgarten, 
welcher u.a. aufgrund seiner Obstgehölzausstattung reich strukturiert ist. 
Die Flächen liegen innerhalb des Ortsrandbereichs: Westlich, nördlich und östlich erstre-
cken sich typisch dörflich strukturierte Siedlungsbereiche, welche durch Wohngrundstü-
cke mit Gärten und teils durch ehemals genutzte landwirtschaftliche Hofstellen geprägt 
sind und nach Süden hin schließen sich kleingärtnerisch genutzte Flächen sowie land-
wirtschaftliche Flächen mit einer Halle in unmittelbarer Nachbarschaft an. 

Tabelle 2: Kurzübersicht des Planungsgebiets 

Landkreis: Vogelsbergkreis 
Kommune: Stadt Homberg (Ohm) 
Gemarkung: Deckenbach 
Flur/ Flurstück: Flur 1 

Flurstücke 138/1, 145, 235 (tw.), 236/1 (tw.) und 237/1 (tw.) 
Rechts-Hoch-Wert, Raster: 496335, 5618090 
Exposition/ Höhe ü. NHN: sehr flach nach ost-südost hin geneigt, 320 m ü. NHN 
Größe des Plangebiets rd. 4.400 m2 
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2.2.2 Ziel und Zweck der Planung 
Durch die Aufstellung des Bebauungsplans soll die Möglichkeit geschaffen werden, be-
darfsorientiert dem aus dem Ort formulierten „Eigenbedarf“ für eine Siedlungsflächen-
entwicklung zu entsprechen. Vorrangig ist eine Wohnnutzung geplant. Im dörflichen 
Kontext sind jedoch ergänzend auch andere Nutzungen (in Form von landwirtschaftli-
chen Hof- oder Nebengebäuden, die dem Nebenerwerb und der Hobbytierhaltung die-
nen sowie mischgebietsverträgliche nicht wesentlich störende gewerbliche Nutzung) 
denkbar und gewünscht. 
Insofern wird der Geltungsbereich als „Dörfliches Wohngebiet“ (MDW) festgesetzt. 
Die konkreten Festsetzungen sind der "Planzeichnung" sowie den "Textlichen Festset-
zungen" zum Bebauungsplan zu entnehmen, die Begründung enthält eine genaue Flä-
chenbilanz sowie Erläuterungen zu den einzelnen Regelungen (siehe dort). 
  

 

Abbildung 3: Plangebiet auf Luftbildbasis (HVBG) 
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2.3 Darstellung der relevanten Umweltschutzziele 

2.3.1 Übergeordnete Planwerke 
Die Festlegungen der übergeordneten Planwerke fließen in die einzelnen Schutzgutbe-
tracht ein und werden bei der Aufstellung des Bauleitplans berücksichtigt. 

Tabelle 3: Aussagen übergeordneter Planwerke und Art der Berücksichtigung im Bauleitplan 

Fachpläne Festlegungen, bei der Aufstellung des Bauleitplans zu beach-
ten 

Regionalplan 
(RPM 2010): 

„Vorranggebiet Siedlung Bestand“ (5.2.-1(Z)) 
--> Demnach ist die vorliegende Bauleitplanung den Zielen des 
RPM angepasst. 

„Vorbehaltsgebiet für den Grundwasserschutz“ (6.1.4-12 (G)) 
--> Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt in 
der Schutzzone III im Schutzgebiet für die Trinkwassergewin-
nungsanlage Erfurtshausen (WSG TB Erfurtshausen, WSG-ID 
534-003). Die Anforderungen an den Trinkwasserschutz sind in 
der Schutzgebietsverordnung aufgeführt und zu beachten. 

Flächennut-
zungsplan 
(FNP 2003): 

"Gemischte Baufläche (M) – Bestand“ 
--> Keine Konflikte ersichtlich. 

Bebauungspläne: Nicht vorhanden  
 
Konflikte oder übergeordnete Planungen stehen demnach dem Bebauungsplan nicht 
grundsätzlich entgegen. 
 

2.3.2 Spezifische gesetzliche Anforderungen im Planbereich 
Tabelle 4: Fachgesetze (schutzgutbezogen) 

Schutzgut Spezifische gesetzliche Anforderungen, im Bauleitplan zu be-
achten 

Biologische 
Vielfalt 

Die Ergebnisse der Aufnahmen zur biologischen Vielfalt sind zum jet-
zigen Planungsstand der Kartenanlage "Biotop- und Realnutzung" zu 
entnehmen. 

Boden Böden mit Archivfunktion, Wald mit Bodenschutzfunktion, Geotope, 
Bodendenkmäler sowie Altlasten oder Ablagerungen und andere 
Bodenkontaminationen sind nach derzeitigem Kenntnisstand im 
Plangebiet nicht bekannt (RPM 2010, FNP 2003, Geoportal Nord-
hessen). 

Klima und 
Luft 

Es sind keine besonderen Klimafunktionen zu beachten (RPM 2010, 
FNP 2003). 

Kultur- und 
Sachgüter 

Im Plangebiet sind keine nach Hessischem Denkmalschutzgesetz 
geschützten Objekte bekannt, die denkmalgeschützte Gesamtan-
lage Deckenbach mit auch geschützten Einzelobjekten liegt nördlich 
des Geltungsbereichs und umfasst die unmittelbar an die Schaden-
bacher Straße anliegenden Gebäude (Geoportal Nordhessen). 

Landschaft Es sind keine besonderen Landschaftsbildfunktionen zu beachten 
(RPM 2010, FNP 2003). 
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Schutzgut Spezifische gesetzliche Anforderungen, im Bauleitplan zu be-
achten 

Mensch Das bereits dörflich geprägte Gebiet wird durch Verdichtung gleich-
sinnig weiterentwickelt - Konflikte bezüglich des Schutzgutes 
Mensch sind nicht feststellbar. 

Wasser Überschwemmungsgebiete, Oberflächengewässer und Gewässer-
randstreifen werden nicht überplant (Bestandsaufnahme, Na-
turegviewer Hessen), die auf der TK 25 noch verzeichnete Graben-
struktur ist in der Örtlichkeit nicht mehr vorhanden. 
Das Plangebiet liegt in der Schutzzone III im Schutzgebiet für die 
Trinkwassergewinnungsanlage Erfurtshausen (WSG TB Erfurtshau-
sen, WSG-ID 534-003). Die Anforderungen an den Trinkwasser-
schutz sind in der Schutzgebietsverordnung aufgeführt und zu be-
achten. 

 
(Quellen: Bestandsaufnahme, Flächennutzungsplan, Naturegviewer Hessen, Bodenvie-
wer Hessen, Geoportal Hessen, Geoportal Nordhessen, Gruschuviewer Hessen, Regi-
onalplan, Topographische Karte Hessen TK 25) 
 
 

3 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen gem. § 2 Abs. 4 
Satz 1 BauGB 

3.1 Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzu-
stands (Basisszenario) und Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands 
bei Durchführung der Planung 
 

Zur besseren Übersicht wird im Folgenden die Bestandsaufnahme sowie die Prognose 
über die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung (sofern zum 
jetzigen Planungsstand -frühzeitige Behördenbeteiligung- möglich) in einem Kapitel be-
trachtet und nicht gesondert aufgeführt. 

 
Bei der Prognose sind gem. Anlage 1 BauGB „soweit möglich, insbesondere die mögli-
chen erheblichen Auswirkungen während der Bau- und Betriebsphase der geplanten 
Vorhaben auf die Belange nach § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe a bis i [BauGB] zu 
beschreiben“. Die dort genannten Belange umfassen: 

• die i.R. der Bestandsaufnahme beschriebenen Schutzgüter (vgl. Kap. „Schutz-
gutbezogene Bestandsaufnahme (Basisszenario)“) sowie 

• Wechselbeziehungen zwischen ihnen und 
• „die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen 

und Abwässern, 

• die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung 
von Energie, 

• die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen, insbeson-
dere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts und 
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• die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen die durch 
Rechtsverordnung zur Erfüllung von Rechtsakten der Europäischen Union fest-
gelegten Immissionsgrenzwerte nicht überschritten werden.“ 

Die Darstellung von Landschaftsplänen und sonstigen Plänen, sowie die Beachtung der 
sich hieraus ergebenden Anforderungen erfolgt in Kap. „Darstellung der relevanten Um-
weltschutzziele“ bzw. den Schutzgutprognosen in der nachfolgenden Tabelle. 
 
Die Prognose der erheblichen Auswirkungen während der Bau- und Betriebsphase er-
folgt im jeweils für die Planungsebene erforderlichen Umfang unter Berücksichtigung der 
in Anlage 1 Nr. 2b aa bis hh BauGB genannten Punkte: 
Prognose des Umweltzustands bei Durchführung 
1. ... infolge des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben inkl. ggf. re-

levanter Abrissarbeiten. 
--> Prognose erfolgt schutzgutbezogen in den Kapiteln 3.1.1 - 3.1.10 

2. ... infolge der Nutzung natürlicher Ressourcen, soweit möglich inkl. Berücksichti-
gung der nachhaltigen Verfügbarkeit dieser Ressourcen. 
--> Prognose erfolgt schutzgutbezogen in den Kapiteln 3.1.1 - 3.1.10 

3. ... infolge der Art und Menge an Emissionen. 
--> Zusätzliche Emissionen (Lärm, geruchliche Emissionen, Schadstoffe) gegen-

über den bereits vorhandenen dörflich geprägten Nutzungen sind durch die Ver-
dichtung der Bebauung im Ortsrandbereich nicht erwartbar, das geplante "dörf-
liche Wohngebiet" entspricht in seinen diesbezüglichen Zulässigkeiten denen 
der Umgebung. 
Auswirkungen durch zusätzliche Lichtemissionen können durch angepasste 
Leuchtmittel und eine Begrenzung der Außenbeleuchtung deutlich gemindert 
werden. 
Unter Einhaltung des heutigen Stands der Technik ist keine Gefährdung der 
Grundwasserqualität anzunehmen. 

4. ... infolge der Art und Menge der erzeugten Abfälle und ihrer Beseitigung und Ver-
wertung. 
--> Es findet ein ordnungsgemäßer Betrieb statt, was auch eine geregelte Entsor-

gung von Abfällen miteinschließt. 
5. ... infolge Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Um-

welt (zum Beispiel durch Unfälle oder Katastrophen). 
--> Es ist davon auszugehen, dass die Anlagen nach dem heutigen Stand der 

Technik errichtet werden und entsprechend hinreichend sicher sind. 
Hilfsfristen für Hessen (90 % in 10 Minuten, 95 % in 15 Minuten für Rettungs-
dienst, 15 Minuten theoretisch-planerische Erreichbarkeit vom Notarzt-Stand-
ort) können entfernungsbedingt eingehalten werden. 
Naturschutzfachlich besonders wertvolle Lebensräume die durch mögliche Ha-
varien betroffen wären finden sich erst in größerer Entfernung (> 2 km), mögli-
che Beeinträchtigungen sind daher nicht feststellbar. 
Unter Einhaltung des heutigen Stands der Technik ist keine Gefährdung der 
Grundwasserqualität anzunehmen. 



Umweltbericht zum B-Plan „Rüddingshäuser Straße“, Stadt Homberg (Ohm), Stadtteil Deckenbach Seite 8 

Groß & Hausmann • Bahnhofsweg 22 • 35096 Weimar (Lahn)• FON 06426-92076 • FAX 06426-92077 

6. ... infolge der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plan-
gebiete unter Berücksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf 
möglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die Nut-
zung von natürlichen Ressourcen. 
--> Kumulierenden Effekte auf benachbarte Schutzgebiete oder Abbauflächen sind 

nicht feststellbar. 
7. ... infolge Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art 

und Ausmaß der Treibhausgasemissionen) und der Anfälligkeit der geplanten Vor-
haben gegenüber den Folgen des Klimawandels. 
--> Auswirkungen des Vorhabens auf das Klima bzw. eine Anfälligkeit gegenüber 

den Folgen des Klimawandels über die allgemeinen Auswirkungen hinaus (z.B. 
durch die Zunahme von extremen Wetterereignissen) sind nicht feststellbar. 

8. ... infolge der eingesetzten Techniken und Stoffe. 
--> Baustoffe und Verfahren haben den technischen Regelwerken zu entsprechen, 

ein planerischer Rahmen für Abweichungen wird nicht vorbereitet. 
Aufgrund der Planung entsteht somit keine Umweltrelevanz. 

 

3.1.1 Biologische Vielfalt 
Die Ergebnisse der Aufnahmen zur biologischen Vielfalt sind zum jetzigen Planungs-
stand der Kartenanlage "Biotop- und Realnutzung" zu entnehmen. 
 

3.1.2 Boden 
Geologisch ist der Untergrund im Plangebiet innerhalb des Vulkangebiets Vogelberg aus 
pleistozänen Fließerden über vulkanischen Basalten aufgebaut. 
Der östliche Teil des Plangebiets ist bereits dem Siedlungsbereich zuzuordnen, die Bö-
den werden nach dem Bodenviewer Hessen vollständig zu den Siedlungsböden gezählt. 
Der westliche Bereich wird bzgl. der bodenfunktionalen Gesamtbewertung der Stufe 3 
(mittel) zugeordnet, wobei Standorttypisierung (biotische Lebensraumfunktion1), Feldka-
pazität und Nitratrückhaltevermögen mit 3 (mittel), das Ertragspotenzial mit 4 (hoch, 
Acker-/ Grünlandzahl > 45 bis <= 50) bewertet werden. 
Nach dem Bodenviewer Hessen sind handelt es sich bei den im Plangebiet potentiell 
anzutreffenden Gley-Kolluvisole und Pseudogley-Kolluvisole "um eine Bodenform im Be-
reich von Siedlung, Industrie und Verkehr. Die Aussagekraft reduziert sich auf den Hin-
weis für eine potenzielle natürliche Verbreitung." Aufgrund der agrarischen Vornutzung 
der Fläche ist bereits von relevanten Beeinträchtigungen der natürlichen Bodenfunktio-
nen2 durch Bodenverdichtung, Melioration und Düngung auszugehen - die Böden kön-
nen bezüglich ihres Hemerobiegrads demnach als mind. euhemerob eingestuft werden. 

 
1 „Der Boden, insbesondere sein Wasser- und Nährstoffhaushalt, ist neben den klimatischen, geologischen und geomor-
phologischen Verhältnissen der entscheidende Faktor für die Ausprägung und Entwicklung von Pflanzengemeinschaften. 
Böden mit extremen Wasserverhältnissen (sehr nass, sehr wechselfeucht oder sehr trocken) weisen ein hohes boden-
bürtiges Potenzial zur Entwicklung wertvoller und schützenswerter Pflanzenbestände auf.“ (Auszug: Methodendokumen-
tation zur bodenfunktionsbezogenen Auswertung von Bodenschätzungsdaten, Bodenviewer Hessen) 
2 Lebensgrundlage und Lebensraum für Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen, Speicher- und Reglerfunk-
tion, Archivfunktion, Stoffsenke, Wasserhaushalt, etc. 
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Nach dem Bodenviewer Hessen liegen im Plangebiet weder besonders trockene noch 
feuchte Bodenbedingungen vor, die natürliche Erosionsgefährdung wird mit hoch bis 
sehr hoch angegeben. 
Da es sich insgesamt um Böden von nur mittlerer Wertigkeit handelt und das Plangebiet 
< 0,5 ha ist, soll von einer gesonderten Begutachtung abgesehen werden. 
Unter Beachtung allgemeiner Vorschriften zum vorsorgenden Bodenschutz sowie zur 
Niederschlagswasserversickerung sind keine erheblichen Beeinträchtigungen des 
Schutzguts feststellbar, naturschutzfachlich wertvolle Böden werden nicht beansprucht.  
 

3.1.3 Klima und Luft 
Wichtige regionale Luftleitbahnen oder klimarelevante Abflusshindernisse sind von der 
Planung nicht betroffen. 
Kleinklimatisch betrachtet liegt das Plangebiet im Ortsrandbereich und ist bereits von 
klimarelevanter Bebauung allseitig umgeben. Aufgrund der Lage sind keine erhöhten 
Raumwiderstände festzustellen, dem Verlust von Vegetationsfläche als Frischluftprodu-
zentin bzw. zur Kühlung/ Beschattung wird durch die Regelungen 

• zur max. wasserdurchlässigen Gestaltung der Hofflächen, Fußwege und privaten 
Stellplätzen, 

• zur Niederschlagswasserversickerung, 
• zum Ausschluss von Schottergärten sowie 
• zur allgemeinen Begrünung der Grundstücksfreiflächen 

hinreichend entgegengewirkt. 
Erhebliche kleinklimatische Beeinträchtigungen sind demnach nicht feststellbar bzw. 
können diese innerhalb der Fläche hinreichend gemindert werden. 
 

3.1.4 Kultur- und Sachgüter 
Innerhalb des Plangebietes sind, abgesehen von den baulichen Anlagen, keine kulturel-
len oder sachlichen Werte bekannt. Kulturgüter im Sinne von denkmalwerter Bausub-
stanz sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes nicht vorhanden, die denkmalge-
schützte Gesamtanlage liegt nördlich der Fläche und umfasst die Anliegerbebauung an 
der Schadenbacher Straße. 
Da Deckenbach aber eine sehr hohe geschichtliche Kontinuität aufweist, ist jedoch prin-
zipiell mit Bodenfunden zu rechnen, die bei einer baulichen Entwicklung zutage treten 
können. Ist das der Fall, so ist dies dem Landesamt für Denkmalpflege, Archäologische 
Denkmalpflege oder der Unteren Denkmalschutzbehörde unverzüglich anzuzeigen. 
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3.1.5 Landschaft 
Das Plangebiet liegt im südlichen Ortsrandbereich und wird bereits durch die umge-
bende dörfliche Bebauung und die angrenzenden Gärten geprägt. Weiträumige Sicht-
bezüge ergeben sich ergeben sich lagebedingt innerhalb der flachen Aue nicht, die Flä-
che ist ebenso zur freien Landschaft hin durch Gärten, Gebäude/ Schuppen und Gehölze 
dörflich eingebunden. Auch weist die Fläche kein herausragendes Potential über die kul-
turtypische Strukturierung hinaus für das Landschafts- und Naturerleben auf. 
Die geplanten Bauflächen fügen sich in die bestehende Nutzungssituation der Umge-
bung ein und führt diese gleichsinnig fort, tragen aber zu einer baulichen Verdichtung im 
Ortsrandbereich bei. 
Bauliche Anlagen müssen umgebungstypisch eingebunden werden. Das kann durch die 
Bauhöhenbeschränkung auf die Umgebungssituation sowie Vorschriften für Werbeanla-
gen unter Berücksichtigung der anzupflanzenden Grünstrukturen erreicht werden. 
Erhebliche Beeinträchtigungen sind insofern nicht feststellbar. 
 

3.1.6 Mensch 
• Landnutzungsverteilung: 

Es werden rd. 2.000 qm landwirtschaftlich genutzte Grünlandflächen sowie ein rückwär-
tiger Hausgarten überplant. Die Acker-/ Grünlandzahl der Weide liegt nach dem Boden-
viewer Hessen bei > 45 bis <= 50 und demnach im Durchschnitt der Gemarkung Die 
Fläche wird nicht durch einen Haupterwerbslandwirt bewirtschaftet und das Wegenetz 
bleibt erhalten. 
Somit sind erhebliche Beeinträchtigungen weder agrarstruktureller noch betrieblicher 
Belange feststellbar. 

• Wohnen, Industrie und Gewerbe: 
Das Plangebiet ist dreiseitig von der dörflich geprägten Ortslage umgeben - durch die 
Festsetzung eines "dörflichen Wohngebiets" entstehen somit keine Konflikte. 

• Freizeit und Erholung: 
Bestimmend sind die Angebote der Naturerholung in einer bäuerlichen Kulturlandschaft 
mit romantischen Orts- und Waldstrukturen, lokal oder regional bedeutsame Wander- 
und Radwege verlaufen nördlich der Ortslage. 
Durch die Verdichtung der Ortsrandbebauung sind bei gleichzeitiger planungsrechtlicher 
Sicherung der dörflichen Prägung sowie eines typischen Durchgrünungsgrads hier keine 
erheblichen Konflikte ersichtlich. 

• Infrastruktur, Ver- und Entsorgung: 
Die Ver- und Entsorgung sowie die verkehrliche Erschließung werden in den entspre-
chenden Kapiteln der Begründung beschrieben, hierauf wird verwiesen. 
 

3.1.7 Wasser:  
Überschwemmungsgebiete, Oberflächengewässer und Gewässerrandstreifen werden 
nicht überplant (Bestandsaufnahme, Naturegviewer Hessen), die auf der TK 25 noch 
verzeichnete Grabenstruktur ist in der Örtlichkeit nicht mehr vorhanden. 
Das Plangebiet liegt in der Schutzzone III im Schutzgebiet für die Trinkwassergewin-
nungsanlage Erfurtshausen (WSG TB Erfurtshausen, WSG-ID 534-003). Die 
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Anforderungen an den Trinkwasserschutz sind in der Schutzgebietsverordnung aufge-
führt und zu beachten. 
Das Plangebiet selbst ist als grundwasserunbeeinflusster, mit einiger Sicherheit auch 
grundwasserferner Standort anzusprechen. Die kluftreichen Magmatite (vorrangig Ba-
salt und Tuff) weisen allgemein eine mäßige bis mittlere Grundwasserergiebigkeit auf, 
was mit einer wechselnd großen bis mittleren Verschmutzungsempfindlichkeit einher 
geht3. Aufgrund der vorhandenen Überbauung und der geplanten nur kleinflächigen Er-
weiterung sind erhebliche Beeinträchtigungen der Grundwasserneubildung nicht zu er-
warten, die Festsetzungen zur Grüngestaltung, zur Gestaltung der Bewegungsflächen 
sowie zur Niederschlagswasserversickerung sind zur Vermeidung und Minderung um-
zusetzen. 
Bei Einhaltung der Wasserschutzgebietsverordnung und der grünordnerischen Festset-
zungen sind keine erheblichen Beeinträchtigungen des Schutzgut Wassers festzustel-
len. 
 

3.1.8 Wechselbeziehungen 
Erhebliche Wechselwirkungen wurden nicht festgestellt. 
 

3.1.9 Vermeidung von Emissionen/ Entsorgung 
Es werden vorhandene Infrastruktureinrichtungen genutzt, bei Bedarf erforderliche kön-
nen mit vergleichsweise geringem Aufwand verlegt werden. 
Eine erhebliche Zunahme störender Emissionen ist bei einer gleichsinnigen Bebauung 
im Ortsrandbereich nicht zu erwarten. 
 

3.1.10 Erneuerbare Energien 
Bestehende oder geplante Standorte für Wind- oder Solarenergienutzung werden durch 
die vorliegende Planung nicht beschnitten. 
 
  

 
3 Standortkarte von Hessen: Hydrogeologische Karte. – 1 : 50.000, Geologieviewer Hessen. 
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3.2 Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 
Auf Grundlage der verfügbaren Umweltinformationen und wissenschaftlichen Erkennt-
nisse ergibt sich gegenüber dem Basisszenario folgende Prognose des Umweltzustands 
bei Nichtdurchführung der Planung: 

Tabelle 5: Prognose des Umweltzustands bei Nichtdurchführung. 

Schutz-
gut: 

Prognose bei Nichtdurchführung: 

Biologische 
Vielfalt  

Die Fläche bleibt weiterhin als Grünland- und Gartenfläche für die 
Tier- und Pflanzenwelt des Ortsrandbereichs vollumfänglich als all-
gemeines Nahrungshabitat nutzbar. 

± 

Boden 
 

Die Böden behalten ihre verbliebenen Funktionen im Naturhaushalt, 
wobei die Belastungen durch die Nutzungen weiter einwirken. 

± 

Klima und 
Luft 

Die an die Fläche geknüpfte Klimaaktivität bleibt vollumfänglich er-
halten. 

± 

Kultur- und 
Sachgüter 

Grund und Boden bleiben im Bestand weiterhin unverändert erhal-
ten. 

± 

Landschaft 
 

Die verbliebene Freiraumfläche bleibt unbeschnitten und die Silhou-
ette des Ortsrandes wird nicht verändert. 

± 

Mensch 
 

Die Fläche bleibt weiterhin begrünt - der Entwicklungsdruck für eine 
Verdichtung im Siedlungsrandbereich würde aber aufgrund der Lage 
weiterhin einwirken. 

± 

Wasser 
 

Bei Nichtdurchführung der Planung sind keine nachhaltigen Verän-
derungen des Wasserhaushalts zu erwarten. 

± 

Skala der erwartbaren Erheblichkeit bei Nichtdurchführung: 
- Verschärfung der Bestandssituation 
± keine relevanten Auswirkungen erwartbar 
+ Aufwertung der Bestandssituation 
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3.3 Erläuterung der geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Ver-
ringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

 
- noch zu ergänzen - 

 
Maßnahmen zum jetzigen Bearbeitungsstand: 

• vgl. grünordnerische (textliche) Festsetzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 i.V.m. 
Nr. 25 BauGB und 

• „Hinweise und nachrichtliche Übernahmen“ in den textlichen Festsetzungen. 
 

3.3.1 Grünordnungskonzept 

3.3.2 Naturschutzrechtlicher Eingriffsausgleich 

3.3.3 Überwachungsmaßnahmen 
 

3.4 Zusammenfassung der Umwelterheblichkeit bei Umsetzung der Planung 
- noch zu ergänzen - 

 

3.5 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten 
- noch zu ergänzen - 

 

3.6 Anfälligkeit der Vorhaben im Katastrophenfall 
- noch zu ergänzen - 

 

4 Zusätzliche Angaben 
- noch zu ergänzen - 
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